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St. Öallcn Beilage zu Hr. 42 der Schweizer Srauenzeitung 16. Oktober 1610

3!teue0 t>om $ücf?et?mat?ftf.
,,9ic Sdfnieijer-jStrau". ©in ganiüienbud), fjerauâ»

flegebctt non ©ertnib S3illigcr KeIIer, ßewefene
fjkäfibentin bei, fdjwetjer. gemeimüitpgen grauen»
peretn?, unter SRitroirfung erfter fd)wei,ier. Sdjrift»
fteller. iHeict) iüuftriert Don Surfbarb SRangolb,
©arlo§ ©djwabe, 3- ®lancpain, §. Sdterrer, 21. non
2Berf=8occarb. 15 monatt. Steferungen, SubffriptionS»
preis à gr. 1.25; für 9!id)t»Subffribenten gr. 2.—.
SBerlag g. ^abn, Sleuenburg.

®a§ fegeuSretd)e 2Btrfen, ba§ ber fdjroeijicrifdje
gemeinnü^ige grauenuerein feit feinem $eftel)en in
unferm 2}aterlanbe fdjon an ben $ag gelegt bat, ift
in atlen Streifen befnnnt genug, ä'lit tcipferent 2Rute
fteüten fid) feie cntfdjloffeneu grauen an bie Seite ber
SRänner, um an ber Söfung ber Sîuituraufgaben teit=
sunebmen, bie ber Staat uod) bem ©belfintt ltitb ber
jatfraft big ©injelnen übertaffen untfs. ®ie 23aimer=
trägerin, bie biefen Söeftrebungen immer anregenb, artf=
munternb, niemals por neuen unb groben Sorgen
iturüdfdjredenb, mar bie teiber oiet ju fritb burd) ben
3fob unê entriffene erfte fßräfibentin be§ SSunbeS,
2tuguftin fietlerê geniale ïod)ter, grau ®ertrub ^Billiger»
Setter, ©in SiebtingSrounfd) tag ii)r nod) am Jperjen ;

fie leitete mit ber ibr eigenen (SeifteSenergie bie 2}or=
arbeiten ju beffen ©rfütlung unb menu ibr ba§ utters
biittidje ©efdjicf and) uid)t bie Seelenfreube gegönnt
bat, ba§ oollenbete 2Berï cor fid) ju fetjen, fo liegt
e§ nun bod) uor utt§ al§ ibr teures S3ertnäd)tni§.

@§ ift ba§ gamitienbud) „Die Schweiber grau".
Unb fiirrcabr! Sonnte e§ einen !räftigern 2tnfporn

ju gemeinuütjiger ïâtigïeit, jitr 2(ufmenbung alter

Strafte für ba§ ®ute unb für ba§ SBoIjlfein 2tder in
unferer materialiftifd)en ßeit geben, al§ ben lebenbigen
©inrceiS auf bie ebclften Säorbitber, bie ftd) im Sdpoeijer»
lanbe Durd) ibr ©Milien unb Sdjaffen in biefem Sinne
einen Stamen errungen beben Sticht einmal inbem
fie als 23or!ämpferin neuer gbeeit mit glanjooller S3e=

rebfantfeit bie jribiine beftiegen, fonbern burd) ba§
nur, tnaS ©djiller als ba§ jtödifte beS menfd)Iid)en
fiebettS preift, bie nie ermattenbe Sefdjäftigung. $urd)
ben ganzen 2largatt ertlingt nod) ba§ 8ob beS fo popu»
Ifireit „SfJuetterli", ber IBottorSgattin pon Sarmenftorf,
©life fHuepp, bie als Schülerin tpeftalojjiS baS gattje
Öerj beS groben fReformatorS in ibre ©eftrebungen
legte, burcb ein ©ijiebungSinftitut mactere ©attinnen
unb bie beften SDtiitter bsranjubilben, unb bie jähr»
jebntelang burd) ibr muftergiltiges 2tuftreten junt Çeil
unb Segen einer weiten, ftarlbenölferten ©egettb mürbe.
®ie Steuenburger oerebren ibre SJiarie 2lnna ©alattte,
bie al« Sprößling einer alten unb begüterten gamilie
tein fdjönereS SebenSjiel fab, al§ alt ibre Sage ber
SSerforgung unb ridjtigen ©r^iebung armer äüaifen»
tinber ju roibmeu. ®a§ roaren ibre einzigen Schate,

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beate Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

baS bie ©rbolung unb Die reine greubc ibreS ®afein8"
©emuubernb nennen nic^t nur bie Satfjolifen ben Stamen
ber erften ©eneraloberitt non gtigenbof)l, Sberefta
Sdjerrer, bie, eine roabre Sîraftgeftalt aitS ben SSalb»

ftätten, mit einer Çerrfdjerfeele begabt unb an einen

§errfcl)erplab gefteöt, ben geroaltigften Çnnberniffeit
3uni Srot)e ein SBerf ber d)riftlid)en ®bar'tQ§ begrün»
bete, baS weit über bie Sdjwei^ergaue binauS fdjon
Staufenben unb Staufenben jur Sßotjltat geworben ift.

Unb baS finb nur brei Säertreterinneu auS ber
gläntenben SReibe biefer fd)wegerifd)en grattenbilber.
$a febett wir nod) bie grau a(S ©attin unb SRutter,
al§ tatsächliche SStitbegrünberin eineS 2Beltgefd)äfte8,
wie baS ber ©ebrüber Suljer in üßinterttjur; wir
oerfolgen cS mit gefpannteftem gutereffe, wie bie grau
ber gnbuftrie, gofepbine Sufour, mit eigener §anb
ba§ Steiterrnber führte, um ein gewaltiges gabrif»
unternebmen in ber Oftfdjmeij jur bödjften 33lüte ja
bringen, unb mädjtig ergreift itnfer fperj Daneben baS

ist besser, als solche heilen. Regelmässiger
(ebranch von [2036

Winkler's Kraft-Esse»z
schützt vor Erkältungen aller Art, Ver-
dannngsstörnngen werden rasch gehoben
und der Appetit ungemein geföidert. In
Apotheken, Drogerien und besseren Handlungen überall

zu haben in Flaschen à Er. 1.50 und ä. 50.

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen späiestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten ßlatlnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

/,ufolge Beendigung der Lehrzeit
der jetzigen Inhaberin der Stelle

kann wieder cm junges, gut erzogenes
Mädchen als bezahlte Lehrtochter für
die gesamte Hauswirtschaft eintreten.
Neben den praktischen Kenntnissen
für die Häuslichkeit wird auch die
Bildung des Charakters gepflegt.
Berücksichtigt wird hauptsächlich eine
Tochter, die gern eine Haiishaltungs-
schule besuchen möchte, dies aber
der Kosten wegen nicht tun kann.
Bedingungen sind eigene Strebsamkeit,

Willen zum Lernen, Intelligenz
und Gesundheit. Offerten mit. Chiffre
F Z 2047 befördert die Expedition.

Xfür ein schwachsichtiges junges
* Mädchen, intelligent und arbeitsam,

das die Ilausgeschäfte nett zu
verrichten versteht, wird eine Stelle
gesucht, wo es sich unter Aufsicht
einer verständigen Hausfrau betätigen
könnte. Mütterliche Behandlung und
Fürsorge ist Bedingung. Offerten
unter Chiffre B 2038 befördert die
Expedition.

Drücken Sie darauf
1989

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-Terpentin-Waschpulver

erhalten.
Sneewittchen

Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke.
Ueberau käuflich! :: Fabrik: A.-G. vorm. Stolz & Kamhli, Usler.

Hhonnements-Sinladutig.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Weine Weit", „Hoch- und Haushaltung«-

schule" mit lllodeheriehten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 32.

jahrgange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.
Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Rochachtungsvoll

1389]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

8

v&v. y&v. >»y >:>;

Avis
an den verehr). îeserkreis.

«+•

UJir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Uergünstigung, dass sie

pro jähr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UJird Ghiffre--Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

Isis Die Expedition.

Zfls 2. Lingers findet eine nette,
« jüngere Tochter, welche im
einfachen Glätten bewandert ist, Stelle
in gutes Hotel nach Cannes. Offerten
mit Beifügung einer 25 Cts.-Marke
unter Chiffre E 2063 befördert die
Expedition dieses Blattes.

2049] Eine bessere Privatfamilie auf
dem Lande sucht zu baldigem Eintritt

ein treues, zuverlässiges
protestant'sches

Kindermädchen
das nebenbei auch im übrigen Haushalt

mithelfen kann. Offerten unter
Chiffre 0 2049 an die Exped d. Bl.

C in arbeitswilliger Jüngling, dessen
G Bewegungsfreiheit der Hände

infolge Verkrüppelnng beschränkt ist,
sucht eine Beschäftigung, bei welcher
er den Mangel nicht besonders zu
Gesicht bringen muss. Als Ausläufer
zum Ueberbringen von Botschaften,
Verlragen und Ueberbringen von
Schriftslücken, würde der Betreffende
seinen Obliegenheiten gut nachkommen

können. Gefl. Anfragen unter
Chiffre A 2039 werden gerne prompt
und eingehend beantwortet.

Cine Tochter wünscht sich eine an
G rücksichtsvolle'Manieren gewöhnte
angenehme Zimmerkollegin in ein
Lungensanaloriiim. Der Pensionspreis

beträgt 3 Fr. pro Tag, alles
inbegriffen. Das anerkannt gut geleitete
Sanatorium ist in milder, herrlichster
Gegend des Waadtlandes gelegen.
Vielleicht ist eine lungenschwache
Tochter froh, in guter Gesellschaft
einen kräftigenden, linier ärztlicher
Leitung stehenden Winteraufenthalt
unter zweckmässigsten Verhältnissen
machen zu können. Erwünscht ist es,
wenn die gesuchte Zimmergefährtin
nur leicht erkrankt ist, da auch die
jetzige Inhaberin des Zimmers keine
Schwerkranke ist und nur selten
hustet. Offerten unter Chiffre H 2048
werden prompt beantwortet.

5l. Lallen öeisage Nr. 42 äer 8chvvei?er ?rauen^eitung Id. Oktober lYIO

Neues vom Büchermarkt.
,,Z>ie Sckwcizer-Arau". Ein Familienbuch, herausgegeben

von Gertrud Villiger - Keller, gewesene
Präsidentin des schweizer, gemeinnützigen Frauen -

vereins, unter Mitwirkung erster schweizer. Schriftsteller.

Reich illustriert von Burkhard Mangold,
Carlos Schwabe, I. Blaucpain, H. Scherrer, A. von
Weck-Boccard. 15 monatl. Lieferungen, Subskriptionspreis

à Fr. 1.25; für Nicht-Subskribenten Fr. 2.—.
Verlag F. Zahn, Neuenburg.

Das segensreiche Wirken, das der schweizerische
gemeinnützige Frauenverein seit seinem Bestehen in
unserm Vaterland? schon an den Tag gelegt hat, ist
in allen Kreisen bekannt genug. Mit tapferem Mute
stellten sich die entschlossenen Frauen an die Seite der
Männer, um an der Lösung der Kulturaufgaben
teilzunehmen, die der Staat noch dem Edelsinn und der
Tatkraft ìus Einzelnen überlassen muß. Die
Baunerträgerin, die diesen Bestrebungen immer anregend,
aufmunternd, niemals vor neuen und großen Sorge»
zurückschreckend, war die leider viel zu früh durch den
Tod uns entrissene erste Präsidentin des Bundes,
Augustin Kellers geniale Tochter, Fran Gertrud Villiger-
Keller Ein Lieblingswunsch lag ihr noch am Herzen;
sie leitete mit der ihr eigenen Geisteseuergie die
Vorarbeiten zu dessen Erfüllung und wenn ihr das
unerbittliche Geschick auch nicht die Seelenfreude gegönnt
hat, das vollendete Werk vor sich zu sehen, so liegt
es nun doch vor uns als ihr teures Vermächtnis.

Es ist das Familienbuch „Die Schweizer-Frau".
Und fürwahr! Könnte es einen kräftigern Ansporn

zu gemeinnütziger Tätigkeit, zur Aufwendung aller

Kräfte für das Gute und für das Wohlsein Aller in
unserer materialistischen Zeit geben, als den lebendigen
Hinweis auf die edelsten Vorbilder, die sich im Schweizerlande

durch ihr Mühen und Schaffen in diesem Sinne
einen Namen errungen Haben's Sticht einmal indem
sie als Vorkämpferin neuer Ideen mit glanzvoller
Beredsamkeit die Tribüne bestiegen, sondern durch das
nur, was Schiller als das Höchste des menschlichen
Lebens preist, die nie ermattende Beschäftigung. Durch
den ganzen Aargau erklingt noch das Lob des so populären

„Muetterli", der Doktorsgattin von Sarmenstorf.
Elise Ruepp, die als Schülerin Pestalozzis das ganze
Herz des großen Reformators in ihre Bestrebungen
legte, durch ein Eiziehungsinstitut wackere Gattinnen
und die besten Mütter heranzubilden, und die
jahrzehntelang durch ihr mustergiltiges Auftreten zum Heil
und Segen einer weiten, starkbevölkerten Gegend wurde.
Die Neuenburger verehren ihre Marie Anna Calame,
die als Sprößling einer alten und begüterten Familie
kein schöneres Lebensziel sah, als all ihre Tage der
Versorgung und richtigen Erziehung armer Waisenkinder

zu widmen. Das waren ihre einzigen Schätze,

izzi.zciinz
^ipsri-st/Iücst-si/Isst!

koste klaâer-k'lakruox.
vie vitalise 5p. 1.30.

das die Erholung und die reine Freude ihres Daseins'
Bewundernd nennen nicht nur die Katholiken den Namen
der ersten Generaloberin von Jngenbohl, Theresia
Scherrer, die, eine wahre Kraftgestalt aus den
Waldstätten, mit einer Herrscherseele begabt und an einen

Herrscherplatz gestellt, den gewaltigsten Hindernissen
zum Trotze ein Werk der christlichen Charitas begründete,

das weit über die Schweizergaue hinaus schon
Tausenden und Tausenden zur Wohltat geworden ist.

Und das sind nur drei Vertreterinnen aus der
glänzenden Reihe dieser schweizerischen Frauenbilder.
Da sehe» wir noch die Frau als Gattin und Mutter,
als tatsächliche Mitbegründern« eines Wellgeschäftes,
wie das der Gebrüder Sulzer in Winterthur; wir
verfolgen es mit gespanntestem Interesse, wie die Frau
der Industrie, Josephine Dufour, mit eigener Hand
das Steuerruder führte, um ein gewaltiges Fabrik-
unteruehmen in der Ostschweiz zur höchsten Blüte zu
bringen, und mächtig ergreift unser Herz daneben das

ist besser, als solaire Irsilsv.
van s2v36

^inlà'8
Iiiitiet V»» Ili kîiltriiijxvii »ttvr Vvl

vvsrclsn rasest
unä cler Appetit un^eirrsin Kst'öiclert. In i^po-
bstesten, Drogerien uncl besseren vancllunAsn überall

?» kabsn in vlasestsn à I r. l. ZK unä Ä.

Am' lîviìàtuM.

kngà sus Llià-liisel'à

vas /leivenstuni/xxestnelsten zoll IN
ein Louvenl elnAexcst/oxxen ivenclen,
au/ ive/cstex man nun au/ clen llücst-
seile c/le lluestx/aben uncl elle /lastl c/en
llstlFne c/eul/iest nollenl.

vlexex l/ouvenl lxt -lann erst ln ein
an clie //w/iecllllon c/ex Llal/ex aclnex-
xlenlex riuellex l/ouvenl ru xlecsten,
ivostel â //c>l/e-/iiny einer enlx/ine-
estenilen làausto 3/anste àstl esnFSXxon
ivenclen clar/, c/cimll à à/iecllllon
clax lnnere ílouvenl verxencken stau«.

/û'ni/aben au//nxenale, iv-7-.ste nlc/il
ln eler novSLlon //lallnummen Ae/exen
ivunclen, staste,! iucnlA Auxxlcstl an/
//n/olA, ela xo/este nielxl xelion enle-l/c/l
xlnck.

vle à/iecll/lon lxl nlcstl stestic/l,
Aclnexxen von l/stl^ne/nxenalen mll-
rulellen. s/9öö

l.'m cllexberÜAlleste /leaestlungl en-
xue/il stö/llest o,o c>/isckllloi?.

Zur M. Sesàg. 2019

Lei ^clrsss-i^snàsrnnKsn ist es

sbsoluì not«e»liîg, cksr àpsài
tion neben cksr neuen nuek llîe
kiskenige, sIîe àlresse an^uZeben

^n/olge lleenc/lc/unA -lcr stestirell
ê </er /e/ru/en /nst-,stcnln clen st'/e/le
staun iuleelei' ein /unc/ex, gi/l sn^vFSNSX
/tlàlisn s/« às^s/i/ls /sstnloestlsn llîn
à Fssamts /lsuxtvlnlxvsts/l elu/relin
,Ve/>en -leu /«nastllxesten st'ennlnlxxen
/lii' elle llaux/leststell ivlrcl aucst elle
llll-lun-/ -l-'x l/stunustlenx Ae/)/le-/l. lie-
iuiestxlest/l-// ivlivl st-iu/ilx-i-'stllest -'lne
/ocst/en, -/le Aein rlne //-iuxstcil/un-/x-
xe/iule stexuesten inlic/ile. -llex aster
-lcr lcoxlen u>e-/en nlestl /un staun.
lst--/lnAi,nyeii xincl eigene 5/i-ebx-iin-
stell, ll'il/i'n ru,n stennen, /n/el/iAnnr
unck Lexun-lstell. l///è,len uul. l/sti//,e
f ^ ^04/ ste/onc/enl elle //.r/ie-llllon.

avlìi' eln xe/iU'ae/ixle/iliAex /unAex
» /list/o/isi?. ln/ellle/eiil unel arstell-
x-u», -lax -/le ll-iiuu/exest-ï/le ne/l ru
->->/iu'est/en i-ei xl, stl, ivlr-l elne ll/elle
i/exue/il. ivo ex xiest unlei' Au/xle/il
elnei^ uerx/<ìu</lyen //aux/rau bel-ill^en
stönu/e. .l/iï//ei l-e/ie //estan-l/unA une/
stuixorye lxl //e-llnyun-/. v//er/en
iinlei^ t,7il//ie ö L03Ü ste/örckerl -lie
/r.r/reellllon.

IMS

class Lis beim ^inlcauk von Wasolipulvspn

sîeìs clss sitbswalit'ts
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^Sâsria yidts sollöns
slàsll Mllrli! " kîldrlli'. iì.-lî. vom. 8là à Ksinvli. vîîler.
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Äir laclen kiermit?um Abonnement aus äie

8ekwà ZrsuenZlàng
mit àen Sratiz-Leilsgen

„?ür à kleine Aett". „kocft- una hautdaltung;-
sedule" mit MoSebericiiten

angelegentlichst ein.

vie 8chwei?er ?rsuen-2eitung îtebt im Z2. Zsbr-

gange und izt äaz erste unà älteste 5rauenblatt äer

Zchtvà. 5ie Zeichnet sich sus äurch reichbaltigen,

interessanten, lebrreichen Lesestoti unä tvirä äaber als bestes

klstt für äen bsuslichen kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer ?rauen-?eitung kostet pro (Zuartal

nur 7r. l. §0 unä sollte als beste bsusliche Lektüre in

keiner i?susbaltung mebr ieblen.

kestellungen weräen jederzeit entgegen genommen
unä sinä dieselben zu richten an äie Administration in

St. Lallen.

Hochachtungsvoll
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ScHweizer srauen-Seitung.

Avis
an à veràl. Leserkreis.

Äir bieten unsern verebrl.
Abonnenten äie Lergünstigung, dass sie

pro Zabr ein Inserat betreff. Ztellen-

anerbieten unä Stellengesuche (kaum
zirka 10 ketitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können. Mirä Lbiktre-Inserat
gewünscht, so ist für Uedermittlung äer

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

i6i3 vie expedition.

!«. !«

/?l.x s. stl/igö/'S /luckel elue uel/e,
/üuAeve Voo/ilev, ivelc/ie lm eln-

/ao/ien ölällen steivanclevl lxl, 5le/le
ln yu/ex st/olel nae/i I/annex. Ó^eicken
nul /lel/u-/uuA einen ?ö l,7x.-st/anste
unlen st7il//, e t S0SS ste/önckenl -lle
Tüwpecklllon cklexex //lallex.

st.'lue stexxene Vn/val/am/lle au/
-l-'Ni /.an-le xu-7>/ :u sta/ck/Aem /«'ln-
lnl/l eln /neuex, ouuenläxx/Aex /inole-
xlan/xe/zex

-lax nestenbel aue/i lm üst/lAen //aux-
stall mllste//en stann. v^enlen unlen
l/st,//ne v?04S an -lle //.n/ie-l -l. l/l.

ln anbellxivllllAen ckl/nA/iNF, clexxen
V /st>uu'-/un-/x/n-'lst-'ll clen //äncle ln-

/o/AL Venstnu/i/inliiNA stexnstnänstl lxl.
xunstl elne /Zex- stä/llAunA, stel -vel- sten
en cken ll/anAel nlcstl bexonckenx:u lle-
xlcstl stnlnAen muxx. Alx Auxläii/e,'
nun! l'ebenstnln</en von //olxesta/len,
Ven/naAen un-l /'estenbiunAen i-on
.Scst, l/lxlucsten, mnn-le clen l/elne//cn-/e
xelnen vblle-/enstellen -/ul nacststom-
nieii stönnen. llc/l. ,l u/na</en uule,
l.'st///, -' >1 ?0ZS ivenclen -/-a ne /-nom/ck
uncl elnyestencl steanliuonlel.

e^lne s/oc/ilen ivünxcstl xlnst elne an
v nûestxlestlxvolle'il/anlenen c/eivöstu le
anAenestme ^/mmonsto/lsAln ln eln
/.unAenxan-ilonlum. Den st'enxlonx-
/inelx ste/i ttyl Z st'n. /,no ?a-/, allex ln-
steAnl^en. Vax anenstannl c/ul c/nlel/ele
.7an-,/«i lum lxl ln mlltlen, sten, llcstxlen
lleAencl clex IVaa-lllan-lex Aelegen.
V'le/lelnstl lxl elne lunAenxcstivacste
/ocstlen /i-ost, ln Aulen llexel/xesta/l
elnen stnä/ll</en-len, unlen än:lllesten
stellunA xlestenclen IVlnlenau/enlstall
unlen zu>eestmäxxl-/x/en Venstäl/nlxxen
macsten ?u stönnen. /lninunxcstl lxl ex,
ivenn -lle c/exuestle ^lmmenAe/astnlln
nun lelcstl enstnanstl lxl, -la aucst -lle
/elolge /nstastenln clex /llmnienx steine
.^cstivenstnanste lxl uncl nun xe/len
stuxlel. l///enlen unlen llstl//ne //?04S
ivenclen /u om/il beanlivonlel.



Sdhweizet Ftauen^Seitung — Blätter fût den bans lid)en Kreis

Düngen unb (Sntbeljrert einer einfachen ghbrifarbeiterin,
Slnna 9Jîarti), bte mit bem §e(benmut be§ 2öeibe§
ftd) für ibre gat)Ireict)e g-amilic aufopferte. Sienneu mir
baju nod) bie Sorppbäcn auf bem ©ebicte be§ ©eifteê,
bie Çreiburger Sfünftlerin unb feerjogin ßolonna, bie
feine unb geifireidje Çrau Sîecïer, ba§ äßaaötlänber
ißfarrertinb, unfere belteblefle 3ugenbfct)riftftellerin,
bie unoergleidjlidje £yot)anna Spnri, bie oieigepritfie
grau be§ genialen SDlanneë, 3luna ^efta(oni=Sd)uitbe6
unb mir fiitb nod) nictjt am ©übe be§ 3ier,;eid)niffe§
biefer herrlichen grauenbilber angelangt.

llnb mie finb fie aile gefdjilbert $8oll Sebenbigteit
unb ber^bemegenber Straft, jebeë ein SFieifterftücE pa!=
fenber 33orfteiiungê!raft, populär im beften Sinne für
Side, befonberS aber für bie gefamte frfjroeijerifcbe
grauenroeit bered)uet. ®ie 3lu§ftattung, ber !ünft=
lerifrt^ 33ud)fd)mud ift roieberum reid) unb gebiegen,
unb mad)t bem SBerleger ade ©hre, bem bie fdjroeijer.
8eferfd)aft ba§ „fieben gefu" unb fo mand)e§ äöerf
Pon bieibenbent-SBerte uerbantt. 3lud) bie „Scfiroeijers
frau" roirb in ungezählten gamilien bie greube oer=
breiten, bie nom Strahle bei ®uten unb Schönen
oerflärt ift. Unb ber Subffriptionipreii mad)t and)
bem Unbemittelten bie 3lnfd)affung möglich- ®a§ prädp
tige 33ud) fei barum aitfi angelegentlidjfte empfohlen.
lUergeffeite' itinber. ©in letter S3anb ©rjäl)lungen

non Sltrolf Sdjmitthenner. ©ebeftet Sit. 3.—, ge=
bunben Sit. 4. —. (Stuttgart, ®eittfd)e 3lerlagi=
Slnftalt.)

„©cbmittbenner ift roeiter nid)ti ali ein beutfd)er
®id)ter. 3Beiter nidjti; aber aitd) nidjt weniger. Unb

bai befagt, bafj er bem beutfdjen ®oIte gebort unb
bag fein Slatne nod) gefannt unb geliebt fein mirb,
menu fo mandje Sdlobegottbeit non be"te tängft ner»
borben unb nergeffeu ift." So lafeu mir jiingft in
einer 9lejenfion, bie ©cbmittbenneri 33ud) „®ie fieben
3öod)entage" marin empfahl, unb mir meinen, beffer
tann man biefen fo fpät ertauuten unb fo früh babin=
gegangenen ipoeten nidjt djaratterifteren. — ®em llm=
ftanbe, bah fein üterarifd)ei ÎBirfen fid) lauge >]eit
bauptfäd)lid) in feiner engeren ipeintat abfpielte, unb
er erft fpät, eigentlid) erft burd) feineu (Roman „®ai
beutfdje fpetj" adgemein befaunt mürbe, ift ei mobl
Zujufd)reiben, bah otelei, mai ©cbmittbenner gelegen^
lid) in ^eitfebriften oerbffentlid)t hatte, liegen unb
einer gröberen Deffentlidjteit unbefannt blieb. So
tonnte benn nod) biefer letzte 33anb ©r,Zählungen aui
feinem Sladjlab beranigegeben merbeu, unb mir fönuen
uni feiner erfreuen ali einer Sammlung oon perlen
6d)mittbennerfd)er Stunft, bte biefei feltene Salent, in
bem fid) eine grobe ©emütitiefe mit feinfter realiftifdjer

ÜÖeifjc tpftffernüffe. [1666
325 ©ramtu feinftei SJiebl mit 175 ©ramtn „SJiai:

äena" oermifdjt, '/» s]3funb 3ucfer, 4 grobe ®ier, loO
©ramm Zitronat, bie Schale einer Zitrone, 1 SRuitat«
nub, 1 (S&löffel 3'mmt, I fleiner Seelöffel geflohener
Sielten, 15 ©ramm gereinigte tpotafdie unb ein Sßrife
treiben, geftobeiten Sßfeffer. @ier. 3"rïer, ^otafebe itttö
©eroürz merbeu gut gerührt, auf einem SSatfbrett mit
bem SJÎebl ftart uerarbeitet, fleitte Stiigeldjen baoou
geformt uttb auf einem Sürett langfattt gebaefett.

33eobad)tungigabe nerbinbet, Bon ben nerfdjiebenften
Seiten feiner, umfaffenben Segabung zeigt. 3Rag er
uni nun in ber (Stählung „®er erfte Üleiter" in Sage
frübefter 3lorjeit führen unb in poetifd)er Sifton fd)il-
bertt, rcie bie 8iebe bem SJiettfdjett bie Straft gibt, felbft
über ungezäbmte Stere ber SBilbnti iperr jit werben,

mag er uni bai traulich befdjaulidje Apeiiti unb beu

^abvetanflc )piffe«f(J)aftlict)e Uittcrfudiungcn
betreffettb Qufammenfefcung unb Släbrmeit gingen oovs

aui, beuor bie ©rftnber uott be 31illar§ Stautet) Gacao
(eine SSerbinbuttg oott Sacao unb SSatianen) fid) enfi
fdjloffen, biefes (Präparat in ben ©anbei jtt bringen,
roeldje? beide uott 3lerztett uttb ©bemitern ali eine

ibeale, beut ©afercacao aitd) in 33ezug auf SBohlgefchmacf
bebeuteub überlegene Straftuabrung für ©eftttioe jutb
Stranfe anerfanut roirb. [d®52

©err ®r. 6. in 3. fdjrcibt :

,,gd) babe be Söidari Stanlei) Sacao einer tpa*
„tientin gegeben, ait ber id) genau bett Srfolg oer=

„folgen tonnte. Sie bat ihn in SJiild) ungezudert ge=

„nontmen unb fattb ihn oon oorzügtidjem ©efdjtnacfe.
„3öa§ bie SBieberberftellung bei 3ldgemeinbefinbeni
„anbelangt unb bie 3unabme bei ©aemoglobiitgebaltei
„(ei battbelt fiel) unt eine febmere Slnaentie) fo tonnte
,,td) bai befte uott meinen ©rroartungen fonftatiereu."

©acao Stanlet) be 93idari, (preii per ©djadjtel
pon 27 3Bürfeltt : gr. 1.50.

iffio nid)t erhältlich mettbe man fid) bireft nit bie
©rfinber: 5dioftoCabe-3!a6rtli be pillars in Freiburg
(Sd)meiz) Verlangen Sie auifübr(id)ett sprofpeft.

Gesucht:
2062] eilte Stelle für ein 2Ojähriges
Mädchen, welches auch das Nähen
versehen könnte, für den Zimmerdienst.

Die Adresse ist bei der
Expedition dieses Blattes :n erfragen.

Fir Miichea und Fraisa

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

3<junisc6£
Gänsebettfedern

1 Zollfrei, von 10 Pfund an franko, i
1 Pfd. geschlissene graue Fr. 1.30, S

[ halb weiße Fr. 1.70, weiße Fr. 2.30,
i Prima Fr. 3.40 und Fr. 4.40, aller- \
J feinste Spezialität Fr.5.30, Daunen.
i schneeweiße Fr. 5.50, Brustllaum [
J Fr.6.60 versend, gegen Nachnahme
i Max Berger in Deschenitz Nr. 1121 j|

j Böhmerwald. Ausführl. Preisliste a

i auch f. ungeschlissene gratis. Um- S

| tausch gestattet oder Geld retour.

X
erq

Putze nur mit

Globus
Putzextract

BesterMetallputz derWelt.

Kräftiger
Feiner im Geschmack

Ausgiebiger daher billiger
als alle Suppen anderer Marken sind

MAG G Is SUPPEN
mit dem Kreuzstern.

fVlan verfahre nach
Gebrauchsanweisung. Liängeres Jochen
oder Stehenlassen in der
gedeckten Schüssel macht die
Suppen noch seimiger u. feiner.

Garantiezeichen : [1995

Nähe
Referenzen.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

fca. 14D0 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

Name „Maggi" und „Kreuzstern".

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Siiilkiiste Englands.

Töcliterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 (Jh) 11970

:: Töchter-Institut ::
Seliloss Chapelle -Moudon.

Winter-Wohnsitz : Pull, hei Lausanne: „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
sähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnete

(H 24,983 L) [2008 Mme. Pache-Cornaz.

Kopfläusei
samt Brut. Sofortige Beseitigung

Versandhaus Steig 331, A, Herlsau,

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- 11881

IZTCtirich
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur

St. Gallen — Glarus — Luzern —
Schaffhausen — Solothurn.

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WW Inseraten "H
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alio Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitimgskalalog gratis u.franco.

Graphologie.
1002] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Garantiert reine [1569

ftidelbntter
liefert hilligst

Dillier-Wyss, Luzern.

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.16.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn geach.
Spezialität Silberweisa

Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
0. A. Dürr, Baden-Baden. 67

Sckv/àer ?rsuen°Aettung — ôìâtter rür den kâusUcben lkrets

Ringen und Entbehren einer einfachen Fabrikarbeiterin,
Anna Marty, die mit dem Heldenmut des Weibes
sich für ihre zahlreiche Familie aufopferte. Nennen wir
dazu noch die Koryphäen auf dem Gebiete des Geistes,
die Freiburger Künstlerin und Herzogin Colonna, die
feine und geistreiche Frau Necker, das Waadtländer
Pfarrerkind, unsere beliebteste Jugendscyrifistellerin,
die unvergleichliche Johanna Spnri, die vielgeprüfte
Frau des genialen Mannes, Anna Pestalozzi-Schultheß
und wir sind noch nicht am Ende des Verzeichnisses
dieser herrlichen Frauenbilder angelangt.

Und wie sind sie alle geschildert! Voll Lebendigkeit
und herzbewegender Kraft, jedes ein Meisterstück pak-
kender Vorstellungskraft, populär im besten Sinne für
Alle, besonders aber für die gesamte schweizerische
Frauenwelt berechnet. Die Ausstattung, der
künstlerische Buchschmuck ist wiederum reich und gediegen,
und machl dem Verleger alle Ehre, dem die schweizer.
Leserschaft das „Leben Jesu" und so manches Werk
von bleibendem-Werte verdankt. Auch die „Schweizerfrau"

wird in ungezählten Familien die Freude
verbreiten, die vom Strahle des Guten und Schöne»
verklärt ist. Und der Subskriptionspreis macht auch
dem Unbemittelten die Anschaffung möglich. Das prächtige

Buch sei darum aufs angelegentlichste empfohlen.
"Vergessene'Kinder. Ei» letzter Band Erzählungen

von Adolf Schmitthenner. Geheftet Mk. 3.—,
gebunden Mk. 4.—. (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt.)

„Schmitthenner ist weiter nichts als ein deutscher
Dichter. Weiter nichts: aber auch nicht weniger Und

das besagt, daß er dem deutschen Volke gehört und
daß sein Name noch gekannt und geliebt sein wird,
wenn so manche Modegottheit von heute längst
verdorben und vergessen ist." So lasen wir jüngst in
einer Rezension, die Schmitthenuers Buch „Die sieben

Wochentage" warm empfahl, und wir meinen, besser
kann man diesen so spät erkannten und so früh
dahingegangenen Poeten nicht charakterisieren — Dem
Umstände, daß sein literarisches Wirken sich lange Zeit
hauptsächlich in seiner engere» Heimat abspielte, und
er erst spät, eigentlich erst durch seinen Roman „Das
deutsche Herz" allgemein bekannt wurde, ist es wo A
zuzuschreiben, daß vieles, was Schmittbenner gelegentlich

in Zeitschriften veröffentlicht hatte, liegen und
einer größeren Oeffentlichkeit unbekannt blieb. So
konnte denn noch dieser letzte Band Erzählungen aus
seinem Nachlaß herausgegeben werden, und wir können
uns seiner erfreuen als einer Sammlung von Perlen
Schmitthennerscher Kunst, die dieses seltene Talent, in
dem sich eine große Gemütstiefe mit feinster realistischer

Weiße Pfeffernüsse. sltuV
325 Gramm feinstes Mehl mit 175 Gramm „Maizena"

vermischt, f- Pfund Zucker, -l große Eier, luv
Gramm Zitronat, die Schale einer Zitrone, 1 Muskatnuß,

1 Eßlöffel Zimmt, I kleiner Teelöffel gestoßener
Nelken, 15 Gramm gereinigte Polasche und ein Prise
weißen, gestoßene» Pfeffer. Eier. Zucker, Potasche und
Gewürz werden gut gerührt, auf einem Backbrett mit
dem Mehl stark verarbeitet, kleine Kügelchen davon
geformt und ans einem Brett langsam gebacken.

Beobachtungsgabe verbindet, von den verschiedensten
Seiten seiner umfassenden Begabung zeigt. Mag er
uns nun in der Erzählung „Der erste Reiter" in Tage
frühester Vorzeit führen und in poetischer Vision
schildern. wie die Liebe dem Menschen die Kraft gibt, selbst

über ungezähmte Tiere der Wildms Herr zu werden,

mag er uns das traulich-beschauliche Heim und den

Jahrelange wiffenschaftlichc Untersuchungen
betreffend Zusammensetzung und Nährwe>t gingen
voraus, bevor die Erfinder von de Villars Stanley Cacao
leine Verbindung von Cacao und Bananen) sich

entschlossen, dieses Präparat in den Handel zu t-ringen,
welches heute von Aerzten und Chemikern als eine

ideale, dem Hafercacao auch in Bezug auf Wohlgeschmack
bedeutend überlegene Kraftnahrung für Gesuuoe und
Kranke anerkannt wird. M52

Herr Dr. C in Z. schreibt:

„Ich habe de Billars Stanley Cacao einer Pa-
„tienlin gegeben, an der ich genau den Erfolg
verfolgen konnte. Sie hat ihn in Milch uugezuckert
gekommen und fand ihn von vorzüglichem Geschmacke.

„Was die Wiederherstellung des Allgemeinbefindens
„anbelangt und die Zunahme des Haemoglobingehaltes
„(es handelt sich um eine schwere Anaemie) so konnte
„ich das beste von meinen Erwartungen konstatieren."

Cacao Stanley de Villars, Preis per Schachtel
von 27 Würfeln: Fr. 1.50.

Wo nicht erhältlich wende man sich direkt an die
Erfinder: Schokokade-Aiaörik de Pillars in Arciöurg
(Schweiz.) Verlangen Sie ausführlichen Prospekt.

s/kis 5ts//o /ür ein 20/d/imy<-s
(t/äcke/ien, ive/ekie« nne/i das (Vü/mn
veeze/ien /cönn/e. /ür cken ^l?n?ne/-
ck/en5t. /)/e Kdresse lsl bei ckee /Ca>

peckl/so/i d/e.cms /l/ul/rs rn er/) m/rn.

kr Wà llâ km!
1675s Verlaufen 8is bei Kusdlsibeu
und sonsti^su 8törunKsn bestimmter
VoiKâvAs txrati« Prospekt od. direkt
unser neues, nuscliadliekes, ärctliok
einpkoklenes, sskr srkolArelekss àlittsi
à 4 ?r. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. à.sdoi-sîoi'îun«, Zliiinvk,
?Iei»rnün«iei», ?ostk. 13104.

MmiM,
ffàedettkeilern

I Zollfrei, von 10 Pfund an franko. I
î 1 pkä. ß0setiIiss6Q6 xrauo Pr. 1.30,
> kalb ^veilZe Pr. 1.70, vvsilZe Pr. 2.30, >

prima Pr. 3.40 und Pr. 4-î0, aller- Ì
> feinste Specialität pr.5.30, vaonen, >

0L

put?e nur mit

SlodllL
Lesteràtallpà derWelt.

KtMigei-
feinet- im lZesclimà
àgiebigei- à. billiget-

als alle Suppen anderer Marken sind

mit dem kreuistern.

sVlsn verkslare NALla NedrsuLtrs^
snwsisurrg. UÄngeres XoLlien
octsr LtelienlASsen in cter ge-
cteclebsn Lulnüssel rnAulat Äle
Suppen noela seirniger u. keiner.

Qarar>tlScslctisr> : fl!»95

Xälie
Zlel'srsncsii.

tîne msLsiv 1511

ist kür Herren und Namen ein Ceselienk
von dlsibendsm tVsrt. Sie üuden eins

grosse -Nisrvabl, auol» in goiüpiattiert und massiv
Silber /.u ldlli^stsn preisen in uns. neuest. Xatalop

fiiä. Itllü pliclozc. llddiiii.) 4V>r send, ilm auk VerlanAsn gratis
L. keieltt-IVtayer Lc. Lie., l.ucern, ltukM tlr. 87.

SO0I^ßt^IVic)01'tck.
präililviiil gelegenss 8sebsil, Siiàlê rnglanü«.

l0clN6I-p6I18i0lI3t XlI0l6 I0l1g6
VoiKteln rin : NÎ88 Iîiî»«ì«n.

VIIn P'äebpr. 8pi>rl8. ^liittvl li^liv pilisor^o. Vor-
cü^Iiolio Vorxàsuiix. /VusKC^ei' linot» 1ì,-foroii2ieo

ìilalicl. pii«lanrl, piaukreic ti. <11 2200 611t) >1970

II VöobtSr-lnstitut ii
Kvàls»« OIiApSllS

tViuier-'tVolmsit/. : ?»>!)' >,ei k.î»n>î»îìiii,e: ..Villa >_a Daisidle".

Specielles Studium des pran/.ösiselreu; blnxlisvli, Nusik, cusrlmeldsn,
Bällen, (Hätten, Xodren. SorxtÄltjp:« blrcielrun^. Ü'rs. 1200.—. ltus^eceielmets

<l)l 21,933 I,) (2003 IVIme. ?sc:i,e»0r»i>nsi.

Zlopflause
samt lZrut. Sokorti^s öessiti^unß:

Vôk8îliic»ig.U8 Steiß ZZt, à, àisîlu.

W88IÌ
grösste ünnonvon-expeltition

lies Kontinents
1867)- 1,881

Itarsu — kasel — Lern — NIsI — Cvur
St. (ZaNsn — VIaru» — turern —

SobatNisuson — Solotvurn.
korlin - rrankkurt a/». - Vien à

ÄW" Insvnsîen
in allv sck^vvÌ20risekvQ nQâ ausl'ânâ.
^eilunsvn, paetiZtvilZvìrriîtien, Ka-

lovâsr eìo- 211 Orisinalproisvii
urià vkQv alls ^vl0sii3x)k)80ii.

Sel gàekeii kliltkàgeii tiödizter iîstistt.

(Zosovàttsprlnrlp: prompts, exakto
unit solide ksllisnung. Nlskrstlon

cel/unAs/ratu/oy Avri/ss u./konco.

Vrspkoìvgw.
l602( (ltiarakterdeurtsilunA aus der
liaudseiirikt. Lklcce ?r l.IO in kriet'-
marken oder per iXaolinakme
^ufiräxe lietördert dis kîzped. d. lll.

tZsnsntîenì i»eîne 1569

Màlîmtter
llekert dilIÍAst

llillief-^x88, l-uiern.

xr. ?tà. >IK. 0.S0, 0.80, 1.10, 1.»».
?rim» Nsldâsllll. t.SV, 1.80, 2.20.

vsimsil 2.80, Z.-, Z.70, 4.00.

Visuna federn
8p02ia11tàt Silbervoia»

2.80, 3.—, 3.80, 4.— per pkQvà
?srt1x» »«ttvvt —

ôotì.àoolîoii — ôottvorlàAvv
prvisUstvn unà prodvn krvi. Sol
pvâvrllprodoiiXiixàbs â.prvislajxo.

Vorsavd ßfoxon ^aodvadmo.
v. Dürr, Sâtoa-S»»«». s?
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{freunbfdjaftëiempel beë S3ater ®teim in £>alberfiabt
,;eigen uttb, mit if)m non alten Qeiten pfaubernb, ®id)tcr
nnb $en!et feiner 3eit »1 menfcßlid) liebtnêipiirbiger
ÜBeife an unë ooriiberroanbcin laffen, mag er in ber
(Srjftbhmg „1er iianbëmann" fid) in ber Slergnngeußeit
feiner furpfaljifdjen ©einmt bewegen ober in ber riitjrenb
jarifitmigen @efd)id)te „ißergeffene ffmbcr" auë bem
Beben tinferer läge fcfjöpfen, immer ift er feiner ©itna-
tion ©leifter, fietë i«eiß er glaubhaft nnb anfctjaulid)
nicht nur, fonbern auch feffetnb nnb einbrucfëooll ein
untrügliches Sultnrbilb ber Qeit ,511 malen.

£ine Ö>rl'egenßeif, Srfinmrjroeipunfl ju erlernen,
gibt stirof. SBeQuer in einem mit praltifdjen Dlnmeifurgen
nnb llebungëuorlagcti oerfebenen ÎCertdjen (10 ïafeln
mtb ainfeitung in elegantem Umfd)lag. lßrei§ ©If. 1.50.
Verlag 0011 Ctto ©îaitr, fKaoenëburg). — [für ben

Zu Herbstkuren
und namentlich vor Eintritt der kalten Jahres-
zeit, ist [2035

Winkler's Eisen-Essenz
Erholungsbedürftigen, Blutarmen und
Bleichsüchtigen sehr zu empfehlen und nimmt als Kräf-
tigungs- und zugleich appetitanregendes Mittel,
weil angenehm zu nehmen, den ersten Rang
ein. ßOjähris'er Erfolg. Ueberall in Apotheken
Winkler's Eisen-Essenz à Fr. 3.— per
Flasche verlangen.

ißlatatgeicbner unerläßlid) nötig, für jeben ©later unb
3eirf)ticr ßöcljft nmnfcßensrcert, gilt eë für jeben KitnfP
jünger fid) biefe Icctjnif anjueignen. fsft fie bod), ab=

gefeben «on ihrer prattifdjen SBerroenbuug. für bag
©titbium ber ©djatientöne in hohem ©rabe wichtig.
2Ber bie prädjtige Söirfung unb hohen tSffefte bead)tet,
weld)e in ben mobernen ^Untaten 311111 ülusbrucf îommeii
itnb fid) bicfe 2cd)tiif 31t eigen machen will, finbet in
oiefeiu fchönen unb praftifcfjen SfBevfdjen aüe nötigen
fpilfen jum @elbftuntenid)t.

Wn Ijat öas (öelravrnc crfuitöen?
®ie wohituenbe @rfriid)img, bie an heißen Sonn

mertagen ber ©enuß «011 ©iëfpetfen bereitet, war ben
Sürgern «ergangener Ijfißrfjunberte faitm äugaugtid).
91od) im ©ïittetalter faillite man baë ©efrorene nicht.
SSBer fjat eë erfunben? 1er „ffigaro" beantwortet
biefe [frage in einem längeren Stuffatp ©rff im 17.
IJaßrßunbert erlernte man bie Kunft, „Schnee" 311 «er=
härten, ihm [färbe unb burd) 3l,fn§ «011 Kaffee ober
S3anille einen attipreebenbeu ©efd)inacf 311 geben. ®ië
bahin war bie ©rßültutig gewöhnlichen Sdjneeë eine
befonbere Knuff ber Konbitoreti gewefen. Die Italiener
waren e«, bie juêrft bie ßerfteüung beë ©efrorenen
entbedten. Um 1760 eröffnete ein gewiffer ©ocopie
ßulbelli in ijiarië ein ©afé, in bem uierft ©efroreneë
oerabfolgt würbe, lie neue lelifateffe würbe fdjnefl
berühmt, man erweiterte benKreië ber 3üfäl3e, [fritd)t=
faft unb SSIumeneffeiMen wiitben beigemengt, una Dabei

Berner Halblein caste Adosse : Walter Bygax, Bleienbach.

oermanbte ©utbeHt ein befonbereë lôerftetlungëoer-
faf)teu, baë er felbft erfonneu hatte, 1111b auf bas er
fehr ft013 war. 1771 geigte ©utbelli bem §erjog «on
©hartreufe, bec fein ©afé ôfterë befudjte, baë S3cr=

fahren, mit beut er fein ©efroreneë herfteüte. Die
Kodjfütiftler begannen fid) bamit 311 befdjäftigeu Dlber
bie große 3c'i beë ©efcoreiien, fein Iriumpß in ber
©efeüfdjaft geht auf Siatel jurücf, ben berühmten
Mdjeucßef, ber auë übertrie', euer ©ewiffcnbaftigfeit
Selbftmorb ueriibte, weil 311 einem großen liner bie
befteüteu [fifeße nicht seifig genug eintrafen, Haiti
war bev Kücßendjef ûubtpigë «on Gonbé. 2ilë König
Subwig XVI. ben Sieger «on fKocrop in CSßaatiUi)
befud)te, feiste Hatel fein ganjeë Können ein, 11111 bie
tliuftre ©efeüfdjaft burd) ein itnoergleidjfidjeë ©laßt
311 oer'itüjfen 3um Sdjlttß beë liiterë würbe jebein
®afte in «crgolöeter Sitbertaffe ein frifdjes @t über»
reicht. Die ©1er waren aßulicß gefärbt wie bie Öfter»
eier, aber ehe Die Säfte fid) über Daë ungewohnte
©eridjt wunbern founteu, entbecfteit fie, baß eë feine
wirtlichen ©ier waren, fonbern eine lounberooHe, füße
©«eife. füllt uib feft wie ©junior: ©efroreneë.

Jlcn. Sfiüeiiiidif filnuintur. „fÄSL
llnentbehrfid) für 9lnfänger unb alle bie feidjt 00111

Statte lefen woüen. [1834
Üecfauf, bie ©cßacßtel ju ffr. 1.— unb ffr. 1.75

franfo, bei ßerni ^ßtlipp ÊoCin, Des Grattes s.

Bochefort, bei Steucßatef, ober bei ber ©jpebition ber
Schwerer ffrauenseitung.

1731

Milch-Chocolade
GrössferAbsatz derWeif. Elchinafneu belebt

die Yerdauungsorgaiie und das Nervensystem Es hebt körperliche und
geistige Uebermiidung, kräftigt Schwache und Ueherarbeitete. Vorzügliches
Chinapräparat Fl. 2.50. Zuhaben Irani»-Apotheke Zürich, Hecht-
Apotheke St. (»allen, sowie übrige Apotheken. [2060

Alle Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygieni-
scherZwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
driickl. Marke Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz, Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel

HUSTEN

BRONCHITIS

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Aerztlich empfohlen

Frische Kuhmilch
mit

Mellin's Nahrung
1877] ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,

die an schwacher Verdauung
leiden, und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

von
BERGMANN £ C?. ^

ZÜRICH. ^
unübertrefflich für die Hautpflege

u.zurErbalfung eines schönen
reinen Teinfs.

Man achte aul die Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Stickereien i
Spitzii'ii und Einsätze für Wäsche
u. Kleider, Blousen etc. Reststücke zu
reduzierten Preisen sendet z. Auswahl

J. Engeli, Broderie, St. Gallen.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, hillig

^ Schwingschill

Cenlrolspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1900: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohleoberg 7.

„ Bern : Arnthausgasse 20.

„ Lnzern: Kraragasse 1.

Winterthnr: Metzgasso.
Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: (Jorraterie 4. 1610

Ch. Waschanstalt li Ueriarkei
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890 j Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge

Bescheidene Preise. c£t£ Gratis-Schachtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann Är Oo Wiedikon-Ziirich.

Verlangen Sie überall nur

Schuh-Creme

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr zufrieden.

Sckvveixer k'rsuen-^eitung — Blätter kür âen kâuslicben Kreis

Freundschaftstempel des Vater Gleim in Halberstadt
zeigen und, mit ihm von alten Zeiten plaudernd. Dichter
und Denker seiner Zeit in menschlich liebenswürdiger
Weise an uns vorüderwandeln lassen, mag er in der
Erzählung „Der Landsman»" sich in der Vergangenheit
seiner kurpfälzischen Heimat bewegen oder in der rührend
zarlsinnigen Geschichte „Vergessene Kinder" ans dem
Leben unserer Tage schöpfen, immer in er seiner Situation

Meister, stets weiß er glaubhaft und anschaulich
nicht nur, sondern auch fesselnd und eindrucksvoll ein
untrügliches Kultnrbild der Zeit zu malen,

Eine Gelegenheit, Schwarzweihkunst zu erlernen,
gibt Pros, Wellner >» einem mit praktischen Anweisungen
und llebungsvorlagen versehenen Werkchen till Tafel»
und Anleitung in elegantem llmschlng, Preis Mk, 1,50,
Verlag von Otto Maur, Ravensburgi, — Für den

^ ?u iierlbstkuren ^unck nainsntlioll vor Eintritt cker kalken llakires.
Zielt, ist >2085

tinkler's ^l8en-^55eni
IZrtrolunxsbeckürktixen, blutarmen unck kteictr-
sücktixen sslir 2» smpksklen unck nimint als krät-
tixunxs- unck ituxlsicll appetitanrexenckes iililtsl,
weil anxenekini ?u nskinien, cken ersten l<anx
sin, 80jallri?sr blrtolpv bleberall in ztpotkieken
^Vinltlvt » à Pr. Ä.— per
b'Iassks vsrlanjrsn

Plakatzeichner unerläßlich nötig, für jeden Maler und
Zeichner höchst wünschenswert, gilt es für jeden
Kunstjünger sich diese Technik anzueignen, Ist sie doch,
abgesehen von ihrer praktischen Verwendung für das
'Studium der Schattenlöue in hohem Grade wichtig.
Wer die prächtige Wirkung und hohen Estelle beachtet,
welche in den modernen Plakaten zum Ausdruck kommen
und sich diese Technik zu eigen machen will, findet in
viesem schönen und praktischen Wertesten alle nötigen
Hilfen zum Selbftuntcrncht,

Mrr hat das Gtsroltae erfunden?
Die wohltuende Erfrischung, die an heißen Som-

mertagen der Genuß von Eisspeisen bereitet, war den
Bürger» vergangener Jihrhnnderte kaum zugänglich.
Noch im Miltelaller kannte man das Gefrorene nicht.
Wer hat es erfunden? Der „Figaro" beantwortet
diese Frage in einem längeren Zinssatz, Erst im 17,

Jahrhundert erlernte man die Kunst, „Schnee" zu
verhärten, ihm Farbe und durch Zusah von Kaffee oder
Vanille einen ansprechenden Geschmack zu geben. Bis
dahin war die Erhaltung gewöhnlichen «chnees eine
besondere Kunst der Konditoren gewesen. Die Italiener
waren es, die zuerst die Herstellung des Gefrorenen
entdeckten, lim 1760 eröffnete ein gewisser Pocopie
Culbelli in Paris ei» Cafe, i» dem werft Gefrorenes
verabfolgt wurde. Die neue Delikatesse wurde schnell
berühmt, man erweiterte den Kreis der Znsätze, Frucht-
saft und Blumenessenzen wurden beigenienqt, uns dabei

lSsnnen «sllvlsii, esst» ^ zvalt«rS?gax,klg>giidâ

verwandte Culbelli ein besonderes Herstellungsverfahren,

das er selbst ersonnen hatte, lind auf das er
sehr stolz war, 1771 zeigte Culbelli dein Herzog von
Chartreuse, der sein Cafs öfters besuchte, das
Verfahren, mit dem er sein Gefrorenes herstellte. Die
Kochkünstler begannen sich damit zu beschäftigen Aber
die große Zeit des Gefrorenen, sein Triumph in der
Gesellschaft geht ans Vatel zurück, den berühmte»
Küchenchef, der auS übertriebener Gewissenhaftigkeit
Selbstmord verübte, weil zu einem großen Diner die
bestellten Fische nicht zeitig genug eintrafen, Vatel
war der Küchenchef Ludwigs von Couds, Als König
Ludwig XVl. den Sieger von Rocroy in Chantilly
besuchte, setzte Vatel >ein ganzes Könne» ein, um die
illustre Gesellschaft durch ein unvergleichliches Mahl
zu verblüffen Zum Schluß des Diners wurde jedem
Gaste in vergoldeter Silbertasse ein frisches Ei
überreicht, Die Eier waren ähnlich gefärbt wie die Ostereier,

aber ehe die Gäste sich über das ungewohnte
Gericht wundern konnten, entdeckten sie, daß es keine

wirklichen Eier waren, sondern eine wundervolle, süße
Sveise, kühl und fest wie Marmor: Gefrorenes,

zie«. WkgliA Mliîliiiir. s.'à«.,
lknentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen, >1881
Verkauf, die Schachtel zu Fr, l,— und Fr, 1,75

franko, bei Herrn H»hikipp Gokin, l-ss Crattss s,

Roobsksrt, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Fraueuzeitung,

I76>

Mcbcbocolà
MzîàafxàVW.

ckis VsrckutiniipisvrllMiig unck ckas Xsrvsnszrstsin bls Iisl>t körpsrliells nnck
AsistÍAS llsbsrmückunLg kräftigt Lcbwaelis nnck Dslzsrarbsitsts, Vor?.nttlisllss
Diunspraparat bck, 2,50, Xn Irabsn l e i«I», tTvt lit

î»»t. saevis iU>ri°iS Xpotbsksn. s2060

Wie Tage
balck srsebsint rviscksr sins »sus
Xevisbaeksorts, ckis ot'c sbsnso
soknsll eviscker versokevincköt, avis
sis gekommen, Lingers l>x?isni-
sobsrXevisbask liimwt bsnts untsr
ullsn Narksn cksii ersten plat/,
sin, ckank seiner ansxs/sicbnslsn,
stets Klsisbtcksibsiiàsn Qualität.
Ibarell uiick cknreli xz'elmlil, cksin
sslievüobstsn ìtla^sn /.illi ìtoliicki,
är/tlielr visllasli sinptsiilen niiil
vsrorcknst, iVIun vsrlaiiLS -airs-
ckrnekì, Narks tVo
liielit srkältliek, sekrsibsn 8is
àirskt an ckis >t<>81

8àà kàl- Ullsi ^ièbûà-kàsii
t)k. Singe»', Lssel

S»0»ie«I7I8
veräen^ründlick gekeilt âurck die

80l.lI7IgffI
pAvitusmec

vâZ virdZâmsle dlittet xeZea et!e

Krsnltketteit cker

unà äer lllukttvsAe.
z^er/tlicb empkokilen

mit,

àllin'8 llalimng
I877> ist ckas >)sxvülirrssts Xülir- anck

KtürkniiHismittsl kür Ivincksr, blrevasb-
sens, ckis an se.brvaclisr Vsrckaunnp'
lsicksn, nnck lìskonvales/snten.

In ailsn Xpntirsksn n, Droguerie»,

unüberlrefflirk lüriiie lisulpllege
u.?ur^kbsffung eines nkönen

reinen leink.
läznzckte su> ille ^rbuirmstliei

Iwei Sergmänner,

Liiekereien Z

5»l»itiei«>i> nnck DlinetZêtinv tlir VVitsslls
n, Ivlsicksr, IZionssn stv ksststüeks /.n
rsckn/.isrtsn prsissn ssnckst i-, Xnsrvaltl

1. ^Ngsli, Kl0tls>lst«>, 8t. kcllleil.

8ekwei?e>-i8ekk

Ilàlimzzcliiiieàdi'ilil.iikei'ii
kinlscli

8l>!IlI. VlIIig

U 8MIWMII

l!enlrg>8iiOIe

Vos- uni! >M-
lvgfl8 nSNenU

»«.«vt: Xukleodei-s 7.

kêri» : 20.
laUiievri»: l<ralrls»3so 1.

Xiiriol»: ^olikan3ti-»830 ^

MIO

là Vâîààlt Mil lleMs'êi
leOinlien â Lo. vorm. tl. H!ntekmei3tek

0 Küsnsvkt ^ünivk.
Üeltk8tö8, bk8t eingenivtitöto8 Kö8oliäft ^10861- krsnoste.

p'rs>irazvrs ssczr-^tâltl^sts Vvvass králarrara^ Lllrslsetsr ^Xrakrrs^«
SssctrsIÄerre preise, -sx (Zrsbis-Lobisektelpselttlrlg.

^iliîìlsn-Dépôts in nllsn Arösssi'sn 8tâàn unä Di-tsn cler 8àwgi^,

I'rodsiiuiiiirlsi'ki

7ür S.so?r»à«
vsrssncksn krankn piepsn Xasllnabme

dNo. S Ile. ff. IiiiIette-KIitsII-8eiieii
(ea. 60—70 IsioktbssckäckiKts Ltüeks
cksr feinsten ll'oilstts-Lsilsn), s1600

Rerxmann â Cr>, ^Visckikon-Xnrieki,

Vö,langen 8ik überall nur

llonn mit iliesem vor^ügl. 8obub-

putimittel bin iob 8ebr ^uiriötlen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

"
Man schreibt uns :

Sp., den 29./'IV. 10.

Tit.
Uebersende Ihnen anbei die sechs

Inserate, sowie sechs leere „Blitz-
blank"-Düten und hoffe auf prompte
Zusendung des versprochenen Buches.

„Blitzblank" ist wirklich
vorzüglich

Achtungsvoll
2037] Frau M. Seh.

Gebr. v n rv Baerle
Seifen- und ehem. Fabrik

Münchenstein-Basel.

Garantie für
,^,,r - - - —, ledes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratia-Preisliste

I
Ich versende gegen Nachnahme:

Herren sonntagsscliulie, solid u. elegant,
Nr. 39—48

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia„ Nr. 39—48

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42
PranenwerktagBsohuhe, beschl., Nr. 36—43
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39

Rud. Hirt, Lenzburg.

Cacao De 3ottg.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
«egrtlndet 1700. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

& I

hu

iO
-r
Z>1

0. Walter-Ob recht 20s?n^
sf dèr Beste Hornkamm

fön Haarpflege und Frisur
Ueberall erhalHich

für [2051

birpsrliclie Gebrochen

Leibbinden
Bruchbänder
Urinauffänger
Suspensorien
Gummistrümpfe
Plattfusseinlagen

Geradehalter
Hörrohre
Augenschirme
Krücken
Krückstöcke
Künstliche Glieder

Preislisten auf Verlangen.
Grösste Auswahl. Uilligste I'reise.
Sanitätsgeschäft Hausmann R.-Q.

Basel, a Davos, a St. Gallen, a Genf, a Zürich.

UNIVERSAL-LEIBBiNDE

MONOPOL
n. Dr.Ostertag, echt aus .Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grosse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommer-

binden geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

TleuerRsmon

in der„ - '
®cv beliebte ©cbviitfteUer bietet ïjier axty mobernem guntergrimbc ein

mal)vl)a[t erftfiiitternbeS ilcbeiiäfcliictial boiler feltfamer SBcnbmigcn.
®er Slbbritcf Beginnt in bem fefet etfd)iencncn §ejt 37 bev „Warten-
ImtBc". Sleit Bi'njnlrctcnbe Slbonnenten erhalten bie erltcn Map.et
be-3 gleichseitig erirfieinenbeit Momanë „[yamilic Serena", cm* bet

iyiebe'r ben S3. §eimburg, fofiento* nachgeliefert.

®ic „Wartenlanbe" mit bem ffleiblatt „®ic SBclt ber [Çrmi" ift ,pim
greife bon 25 ^fg. uro Süochenheff bitrch jebc Stuchhanbluna m bc ;iri.ru.

Schweizer Brauen-Zeitung Blätter kür âen käusUcben Kreis

' i>lan soirrsibt UNS'

8p., den 29.,I V. 1V.

Bit.

Ilsbsrssnds Ibnsn -rnbsi die sscbs
Inssrnts, saevis sseiis Issrs „blit?.-
bluuk^Dutsn und Iiotbs snk prompts
/lnssndnno, dss vsrsproebsnsn kuebss.

„ttlitseblaiik" i«t ^vi»lili«b
vv» «iigllvl»

^olrtunAsvoll
2097 j ?rnu N. 8à

v i» rr 1

Zeiten- und vtiem. tsbrik

liHünokenstein-vssel.

Vanantls tiii»
i -irr- > v >vì » - ivâe» l>aai».

Vsrlàvxsll Lto ditto
Vraîl-i.l-^vislîsto

led verssoàs xezon Kaeduakmo:

Hsrronsouutaxssolrnlio, solià u. eleeant,
Kr. Zg—i8

Ilauilsv«rkds.xssol»ulis mit llaks», dsseklaesll
Ko Zg-'.8

lls.n»srvorkt!».?ssvàiilro wit I-ascdvn, dosât.,
la.. Ko Zg—i8

I'rs.ueusouiitaA'ssLliuIl«, elegant. Kr. 36—t2
l'rkusuvsrkîàxssoliuà«, dose>!>., Kr. 36—tz
Töolrdorsolrnlis, so!u! dosodlaeeo, Kr. 26—29

Kr. ZV-35
ILoNroosonnraxosodnNs, Kr. 26—23

Kr. 30—35
Limtzsnsoàrilio, soliâ dosodlzooll, Kr. 2V—2S

Kr. 30-35 do S.S0 Kr. 36—Zg

l^ucl. Hirt, I^enxbur^.

Laeso Ve Zong.
Zeit über lül) ^akren anerkannt

erste boilänüisLbe varice.
«e«rlt>l>Iet »?!»». sÄM

blnrnutisrl rsin, Isieüt löslicb, nnbrlmtt, billig, dâ sslrr
erAisIuK, ksinstss .^roma — ttövkste ^us^eiviinungsn.

Voi'ti'owi'! ?aul ^Viciernsnn, Zürick II.

V!

dr
>!?

OWàren-Ossecao

tur s20ât

Wà kàà
I^eibdinàeli
Lructidâriâer
Urinaukkänger
Luspensorien
(Furnniistrülripke
k'iattkusseililageri

LreraàetiAlter
Horroìire
^.ugensekirrne
Xrücken
Xrückstöcke
Xülislliclie (Ztliecler

I'usislisdSiu srrrt Vs ntsrrnAs rr.

Zaniiätsgescliäft Hausmann
kasel. ^ llavo8. Sì. KsIIen. /K kens. ^ Zürivk.

UiIIVMftI.Ü!öö!«l>t
/^c»b!czpot

n. llc.llzleilgg. à zui.Ii'iltoî gegen liângeleib u.
UnterIeidZ5ckv,gcjlen n. öilcl ?u fr. 1K.5Ü in Lrözze

75-11Z cm. für gà. teibezumk. enkpr. mekr.

ferner kelle eucli à Zorlen I.eidbini!en. 5ommer-

binüen geg. siângeleib 11.511 u. k. je necti ge-

Versancitiisus Steig 331 ^
L0Wj tterieau. (Ue 741?)

I^Suer'kSMQtt

^ irtâsr^- ^

Dcr beliebte Schriftsteller bietet hier au, modernem.Hintergründe ein

wahrhast erschütterndes Lebensschicksat voller seltsamer Wendungen.
Der Abdruck beginnt in dem seht erschienenen Heft 97 der ..Garten¬
laube". Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die ersten Nach et

des gleichzeitig erscheinenden Romans „Familie Lorenz". ans dcr
Feder von W. Heimburg, kostenlos nachgeliefert.

Die „Gartenlaube" mit dem Beiblatt „Die Welt der Frau" ist zum
Preise von Sä Pfg. pro Wochenhest durch jede Buchhandlung m beziehen.
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